
 

 

Pressemitteilung 

Ausstellung Rosa Loy & Neo Rauch 
Über 50 Gemälde aus ihrer privaten Sammlung PERLMUTT  

Barlach Kunstmuseum Hamburg/Wedel 
10. Juli bis 27. September 2026 
 
Die Eröffnung findet am 10. Juli um 18 Uhr in Anwesenheit der Künstler statt. 
 

Kaum ein Künstlerpaar der Moderne vereint stilistische Eigenständigkeit und künstlerische 
Nähe auf so eindrucksvolle Weise wie Rosa Loy und Neo Rauch. Seit Jahrzehnten leben und 
arbeiten sie gemeinsam, haben die Neue Leipziger Schule maßgeblich geprägt und doch bleibt 
ihre Malerei auffallend autonom. Gerade diese produktive Spannung zwischen Intimität und 
Differenz ist es, die der Ausstellung ihre besondere Faszination verleiht. 

Während Rauch zumeist männlich codierte Räume der Arbeit, der Geschichte und der Macht 
untersucht, richtet Loy ihren Blick auf weibliche Gemeinschaften. Im Zentrum ihrer Bilder 
stehen Frauenfiguren, Doppelgängerinnen, Schwestern, Verbündete und geheimnisvolle 
Akteurinnen. Diese Frauen erscheinen nicht als Objekte eines äußeren Blicks, sondern als 
souveräne Trägerinnen eines eigenen Wissens. Immer wieder entsteht der Eindruck, als würde 
Loy eine Gegenwelt entwerfen, eine Welt jenseits männlicher Geschichtserzählungen.  

Im Dialog beider Positionen entfaltet sich ein vielstimmiger Resonanzraum: Rauch macht 
historische Brüche sichtbar, Loy setzt ihnen Orte des Übergangs und der schöpferischen Kraft 
entgegen. Er malt die Erinnerung – sie die Verwandlung. 

Beide Künstler verbindet jedoch ein gemeinsamer Widerstand gegen die Dominanz 
konzeptueller Kunstströmungen. Zu einer Zeit, in der Malerei totgesagt wurde, hielten sie an 
der figurativen Darstellung fest, nicht aus Nostalgie, sondern aus Überzeugung. Ihre Bilder 
zeigen, dass die Kunst zu Malen auch im 21. Jahrhundert ein eigenständiges 
Erkenntnismedium sein kann. 



Die Ausstellung präsentiert 53, auch großformatige Gemälde aus 20 Jahren. In dieser 
Zusammenstellung wurden die Arbeiten von Rosa Loy und Neo Rauch bisher noch nicht in 
Deutschland gezeigt.  

 

Download Pressemitteilung, Texte und Bildmaterial:                                        
www.ernst-barlach.de/presse 

 

Pressevorbesichtigung ist möglich ab Dienstag, 7. Juli nach Absprache. 

Kontakt: Heike Stockhaus, Mobil: 0170 52 500 13, heike.stockhaus@ernst-barlach.de 
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Öffnungszeiten und Eintrittsreise 
 
Donnerstag bis Sonntag: 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Eintritt: 12,00 €, ermäßigt 10,00 € 
Gruppen ab 10 Personen 10,00 € p. P. 
 
Führungen nach Absprache für Gruppen bis max. 20 Personen gegen Gebühr zuzüglich zum 
ermäßigten Eintritt.  
 
Für Schulklassen gibt es unterschiedliche didaktische Angebote.  
 
Für den Besuch einer Gruppe können gesonderte Öffnungszeiten vereinbart werden. 
 
Die Ausstellung wird gefördert vom Kreis Pinneberg und der Stadt Wedel. 
 
 
 
Abbildung:  
Rosa Loy & Neo Rauch, Anlage, 2020. Öl und Kasein auf Leinwand, 40 x 50 cm. Foto Uwe 
Walter Berlin. © Rosa Loy, Neo Rauch, VG Bild-Kunst 
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